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der Bahasa Indonesia und der Bahasa alaysıa gul WI1Ie ke1l- das Theologische Semiıminar der Protestanten In Kota 1InabDbalu
Unterschiede o1bt ITrotz mehrfacher ıngaben und TOTeEe- auf diıeser Aufgabe verschrieben: dort wIırd als Sprache

STEe der Kırchen diıese diskrımınerenden Bestimmungen der theologıschen Reflexion un: Unterrichts das Malaınusche
ist CS bısher nıcht gelungen, dıe Reglerung AT Zurücknahme gebraucht. Batumalait, an des Theologischen Semiminars
ihrer Maßnahmen bewegen Das malaısche Erzıehungsmi- ın alaysıa In uala Lumpur hat e1in Programm der „Nach-
nısterıum ist nıcht VO  S seiner hıstoriısch und etymologısc barschaftskunde  CC (neighbourology) entwickelt, ÜTC den
haltbaren Posıtion abzubringen, daß diıese egrıimfe der arabı- Eınsatz der sprachlıchen und kulturellen Kommuntıkatıions-
schen Sprache ausschlıeßlich auf dıe Offenbarung des Koran miıttel des Landes auf eın besseres Verhältnıs zwıschen den

den Propheten Muhamad zurückgehen und er der PTIO- Relıgionen, besonders zwıschen Chrıisten und Muslımen, hın-
fanen oder relıg1ösen Benutzung UTC! iıcht-Muslıme O- zuwıirken.
SCH selen. DIe emühungen der katholischen Kırche sınd auf diıesem

Gebiet eher bescheı1den In den beıden Priestersemmaren des
Landes ıIn Pınang und Kuching (Ostmalaysıa) wıird der Unter-

Miıt der Inkulturation tun sıch dıe Kırchen schwer richt auf nglısc erteılt. Inkulturationsbestrebungen sınd
ehesten In der Liturgıe festzustellen. Größere Fortschriıtte

DiIe Chrıistliche Vereinigung VO  - alaysıa (Chrıstian Federa- wurden In der ärkung der tellung der Laıen und ihrer Miıt-
verantwortung für das en der Kırche un der (semeılndention of Malaysıa), eın usammenschluß der Katholischen Kar-

CHe: des Malaysıschen Kırchenrates und der Natıonalen Van- In den etzten 15 Jahren erzielt. Ausgangspunkt WaT e1in „„MOoO-
nat der pastoralen Besinnung“ 1mM August 1976, als der-gelıschen Chrıistlichen (Gemeininschaft eEeSCHIO 1989 offızıell, Klerus Tür einen ona einer Fortbildung teilnahm unddas gesetzlıche Verbot bestimmter relıg1öser Ausdrücke 19- dıe (Jemeılnden In diıeser Zeıt Sanz den Laıen uberlıe eıthernorleren un be]l der bısherigen Sprech- und Schreibwelse wurde dieses Experiment In bständen auf diıözesaner eneleıben, da S1E INn der Verfassung keıne Grundlage für das

Verbot entdecken können. wıederholt Es hat sıch 1ıne en VON Basısgemeinden gebil-
det dıe VOT em auf dem soz1alen Sektor csehr engaglert tätıg

Die Arbeıt einer theologıschen Inkulturation ist dıiıe- SINd. Die orge Gerechtigkeıt und Frieden und dıe Be-
SC  —_ Gegebenheıten TÜr dıe christlichen Kırchen verständlı- mühung eiıne Verwirklıchung eiıner Kırche der Armen ha-
cherweIlise nıcht gerade leicht Am entschlossensten hat sıch ben In alaysıa viel Unterstützung gefiunden. eorz Fvers

Kurzınformationen
lısche Dıalog auf Weltebene begann Lutheranern und Katholıken mıt denAbschluß der drıtten ase bald nach SC des /weıten Vatı- dre1ı Grundpfeluern der (Gemennschaft

des katholisch-Iutherischen Dıa- kanıschen Konzıils Seine ase 1mM Glauben, In den Sakramenten und
führte einem Dokument über das10gs auf Weltebene 1m Amt („Dienstgemeinschaft“‘), wobel
Evangelıum und dıe Kırche 1973 De- detaılherte Überlegungen einer

lutherisch-katholische Amteranerken-Miıt eiıner Sıtzung in ürzburg VO Sannn eıne zweıte Gesprächsphase,
bıs 11.Sseptember INg dıe drıtte ase der dıe wichtigen Dokumente über NUNS angestellt werden. „Fınheıt VOI
des katholisch-Iutherischen Dıalogs auf das Herrenmahl (vgl Dezember uns  c wurde VOIN lutherischer Seıte te1l-
Weltebene Ende SI1e hatte 1986 De- 19758, S und über das geistlıche welse eutilce krıtıisiert. we1l 1L1al darın
SONNCH und Wdl MCO em dem Ihema Amt In der Kırche (vgl November CIn oroßes Entgegenkommen das
Rechtfertigung und Kırche gew1dmet. 1981, 554 16 erarbeıtet wurden. In be1- katholische Sakraments- und Amtsver-
Eın entsprechendes Dokument wurde den Dokumenten konnte dıe Kommıs- ständnıs gegeben sah Angesıchts der

SION eIn beträchtliches Mal Überein-In ürzburg fertiggestellt; 6S soll noch Ergebnisse der ersten und zweıten Pha-
In diesem Jahr veröffentlich werden. stımmung In tradıt1onell zwıschen O Wal C6cS durchaus konsequent, dalß
Die Kommıiıssıon für dıe drıtte ase theranern und Katholıken strıttigen INa sıch ın der Jetzt abgeschlossenen
des katholisch-Iutherischen Dıalogs Fragen teststellen DiIe Arbeıt der Z7WEe1- drıtten ase grundsätzlıc. mıt der
wIrd VO Würzburger Bıschof Paul- ten Dıalogphase mündete In das Oku- Tre VO  s der Kırche und ihrem Ver-
Werner Scheele und dem amerıka- mMent „Einheıt VOT uns  C VO 1985 (vgl ältnıs ZUT Rechtfertigung efaßte
nıschen Iutherischen Bıschof James Junı 1985, 259 üb) Es umreı1ßt e1in uch der anglıkanısch-katholısche Dıa-

Modell kırchlicher Eıinheiıt zwıschenCrumley geleıtet. Der lutherisch-katho- log wıdmet sıch In seliner jetzıgen ase
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dem ema Kırche und Rechtfertigung. un Beratungshilfen für ıIn Not gerate- und polıtıschen Sıtuation SECe1 NOtLwen-
(Auf das In ürzburg fertiggestellte Schwangere. 1ger denn Je Z/um gleichen Zeıtpunkt
umfangreıche Dokument über Kırche hat dıe Evangelısche Kırche In Berlın-
und Rechtfertigung werden WIT nach Brandenburg In einer Erklärung ZUT

seliner Veröffentliıchung näher eINge- Evangelische 1SCNOTIe (Jst- „Arbeıtslosigkeıt In den Bun-
hen.) deutschlands mahnen SOZ13A- desländern“‘ geWarnNt Sıgnale W1Ie der

lem Ausgleıch Hungerstreık In den Kalıwerken VO

Bıschofferode se]len qals USAdTUuC einerKirchenvertreter WAarTrlleEnNn VOT tıiefen soz1alen Krise TNS nehmen.Kıne spürbare Zunahme der Unsıcher-
Finanzıerung VO chwanger- heıt, Rückzug In resignıertes Schwe!l- In der OÖffentlichkeit der westlichen
schaftsabbrüchen SCH, Nervose Aggressıivıtät und wach- Bundesländer scheıine noch nıcht geNÜ-

sende Mıßverständnisse zwıschen (Jst vgend W3hrg€n0mmc%n werden, W1e
Absıchten ın einıgen deutschen Bun- und West mıt dıesen Worten charak- oroß das Maß der Enttäuschung be1l den

terisıeren dıe achtdesländern, dıe osten für rechtswiıdrI1- evangelıschen Betroffenen In den östlıchen ist
g 9 aber straffreıe Schwangerschafts- 1SCNOTe Ostdeutschlands dıe St1m-
TUCHE teilweıse staatlıcherseıts INUNS vieler Menschen In den
übernehmen, SsSınd VO  _ KIrC  1CHEST Seıite Bundesländern. Im MHSCHIML eine D spanıschen 1ScChOolTe
zurückgewılesen worden. „Schwerwie- gemeınsame eratung über dıe wirt- Oordern ein SOz1lales Europa
gende edenke  66 und „äußerstes Be- scha:  1C polıtısche und soz]1ale Sıtua-
Ifremden“ außerten dıe dre1 katholıiı- t1on In Ostdeutschland veröffentlichten Der tändıge Rat der Spanıschen
schen 1SCHOTe In Hessen egenüber S1e In Abstimmung miıt dem Vorsıt- Bıschofskonferenz veröffentlichte
entsprechenden Plänen der hessischen zenden des Rates der EKD, dem badı- längst eilne Erklärung ZUT SO710-Oko-
Landesregierung. In einem TIeE schen Landesbischo Klaus Engelhardt omischen Dımension des vereinıgten
Ministerpräsident Hans Eichel meılinten 3.September eine Erklärung, 1n Europa und ihrer ethıschen Bewertung
dıe 1SCHNOTIe Johannes Dyba, Franz den ext ıda u  'der S1e dıe Auswirkungen des KOnzep- (vgl
amphaus und arl Lehmann, mıt tes „Sanıeren Urc Privatisıeren“ und Z/A18 93) DiIe 1SCAHNOTe plädıeren dar-
dem orhaben werde ıne rechtswıdrI1- das Prinzıp 55  ückgabe VOI Entschädi- ıIn VOT em afür, auf dem ÜKC den
C Tat staatlıch begünstigt. DIies SC1 e1- gun  C krıtisıeren. Be1l ersterem e Vertrag VO Maastrıcht vorgezeichne-

„unverhohlene Aushöhlung der der Verkauf rühere Konkurrenz ten Weg ZAUE Wırtschafts- und WÄäh-
Grundrechte“, dıe das BundesverftTas- nehmend Produktionsverlagerun- rungsun1on dıe soz]1ale Dımension des
sungsgerıicht mıt seinem Urteil gerade SCH, ZU Hc VO Investitionszusa- vereınten bzw sıch weıter vereinenden
habe schützen wollen Wenn das Land SCH und eben nıcht ZUT Entwicklung e1l- Europa nıcht AUS den ugen verlıe-
Hessen den schwangeren Frauen helfen NeT eigenen Wırtschaftsstruktur In den D Der Prozeß der Wiırtschafts- und
wolle, könne CS das VOI CIM MR dıe Ländern Unter den edingun- Währungsunion mUuUsse auf eine wahr-
Schaffung kınderfreundlicher 1L ebens- SCH der gegenwärtigen Rezession habe haft menscnhliche Weilise das 1SCHe
vbedingungen tun Diıe veranschlagte auch dıe bestehende Rückgaberegelun mıt dem Technıschen verbinden: der
Summe., 1075 Mıllıonen oınge weıt weıtreichende Konsequenzen: „Ohne Vorrang der gegenüber der Tech-
über dıe usgaben ZUT Förderung der TUn und Boden keıne Kredıite, ohne nık, der Person gegenüber den Sachen
Schwangerenberatung hınaus. Ahnlich Kredite keıne ufträge, ohne ufträge und der Arbeıiıt gegenüber dem Kapıtal
außerte sıch das Katholische Wr® keine Arbeıtsplätze.“ DiıIies chaffe (n musse ewahrt le1ıben Man habe
In Hannover gegenüber entsprechen- gerechtigkeıt und gefährde den soz1alen manchmal den INdruC dıe Er-
den Plänen des Frauenminıisteriums Frieden. Eın Irrtum SEe1 dıe Annahme, klärung der spanıschen iıschöfe, daß
des Landes Nıedersachsen. In einem dıese TODIEmMEe und dıe ebenso Deklag- Europa WEe1 Dimensionen der Vereımni-
Schreiben Frauenminiısterıin Wal- ten undurchschaubarer Wiırt- Suns „In erster I ınıe dıe Sol1-
traud Schoppe (Dıe Grünen) el schaftsverträge, wıllkürlicher Preıisste1- darıtät mıt den schlechter Gestellten:; ın

zweıter Lıinıe das Verständnis für dıeu MC dıe Absıcht, dıe Kosten In SCIUNS und VO Spekulationsgewinnen
eiInem bestimmten Rahmen über- würden sıch VO selber lösen. Daher be- Kosten des Bınnenmarktes für dıe
nehmen, würden Entwicklungen De- rüßten s1e, „WCNN Menschen uftlmerk- nıger aliur gerusteten Regionen und
günstigt, MC dıie 1SC. 1mM Bewußt- 5< werden und krıtisch auch selbst- Bevölkerungsgruppen.“ DiIie Völker
Se1IN der Bevölkerung das ungeborene krıtisch sıch Wort melden‘‘. uch Westeuropas müßten sıch sowohl auf
Kınd A0 Dısposıition geste werde. WEn der deutliche Wıderstreıit eın Le- das gesamteuropälsche WIE auft das
Begrüßt wurden „alle Maßnahmen benselement der Demokratıie sel, Dbrau- weltweiıte Geme1inwohl hın Ööffnen DıIe
der Landesregierung“ ZUT Schaffung che CS auch dıe erständıgung mıt dem 1SCHNOTIe tellen dıe rage, welche Art
kinderfreundlicher Lebensbedingun- 7Zie] des sozlalen Ausgleıchs. DiIe Mensch und welche Zivilısation das VCI-

Durchschaubarke1i der wıirtschaftlıchen eiınte Europa pragen werden: EM utılı-SCH Gutgehe1ißen wurden auch Fiınanz-
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tarıstıscher und hedonistischer ensch des Staatsrates. Miıt dem Vorbehalt. erst Anfang des Monats September, der In
1le als „INCS de la Patrıa“ (am deP-In einer Sanz auf Effizıienz und Konsum dem aps Bericht erstatten wollen,

ausgerichteten (Gesellschaft oder aber erklärte Etchegaray ZAU SC der tember wırd der Unabhängigkeıtstag
ıne Kultur der Solidarıtä 1m Dıenst JE- Reıise ohne weıtere Angaben über kon- gefelert) egangen wırd, veröffentlichte
des Menschen und er Menschen?“ krete Gesprächsıinhalte: DiIe katholi1- der tändıge Rat der Chılenısche Bı-
DiIe Erklärung appellhiert dıe Spa- sche Kırche In 1na entwickle sıch, schofskonferenz 1ne Erklärung mıt

und S1e habe das Recht auft undnler, S1:  o 1m eıgenen Land 1mM 16 auf dem 110e „Das Wıederzusammenkom-
dıe weıtere europäıische Entwicklung unıverselle Solıdarıtät, damıt S1e INCH, das WIT ersehnen‘“‘. In ihr beziehen

eıinen ehrlichen Dıalog bemühen, chnell W1e möglıch dıe bıslang noch die 1ScChOTIe der 11UT schleppend und
einem Konsens In der Wiırt- Zzerrissene Eıinheıt wıederfinden könne. unter rößten Schwierigkeıiten 11-

chafts- und Sozlalpolitik kommen. Seine Begegnungen hätten erkennen schreıtenden gesellschaftlıchen, polıtı-
Die wıirtschaftlich Unterlegenheıt 5Spa- lassen, ein vorsichtiges Fazıt e- schen und Jurıstiıschen Vergangenheıts-
n]ıenNsS gegenüber den wirtschaftlıc gaIdYyS, daß sıch dıe Bezıiehungen ZWI1- bewältigung tellung. SI1e mahnen alle

schen 1na und dem Vatıkan allmäh-führenden Ländern In der ME Kräfte der Gesellschaft, eine gerechte
nıcht dazu führen, se1In schöpferıisches ıch besserten. Miıtte August hatte eın Versöhnung, dıe Geltung der Men-
Potental übersehen. DiIe Unterstüt- schenrechte und eın wirklıches /usam-precher des chinesiıschen Außenmuinıi-
ZUN® UTE dıe Europälsche (Geme1lnn- ster1ums ıIn Pekıng erklärt, se1ine egle- menleben Öördern un eın Land auf-
schaft MUSSEe dazu beıtragen, dieses Po- rung Se1 der uiInahme dıplomati- zubauen, An dem nıemand sıch dUSSC-
tential entwıckeln und immer stärker scher Beziıehungen Z eılıgen uhl schlossen ö In dem jeder seinen
E1ıgeninitiative dıe Stelle der interessıiert, allerdings un edingun- Beıtrag ZAUNUG weıteren Entwicklung der
VO außen setzen Die VO  S en DE SCH dem Abbruch der dıplomatıschen Natıon und ZUT Aufarbeıtung der IT
wünschte europäıische Unıon werde nıe Beziehungen des Vatıkans Taıwan umer der Vergangenheıt“ elsten kÖön-
1L1UT rgebnıs der Konvergenz wirt- und dem Verzicht auf FEınmischung In Die orge Versöhnung und Eın-
schaftlıcher Interessen, S1e MUSSe viel- Innere Angelegenheıten des Landes heıt verlange aber, sıch der (jewalt und

der Verletzung der Menschenrechte INnmehr rgebnı1s eiINes ehrliıchen Dıalogs ach dem Besuch erklärte jedoch eın
Vertreter des Außenminıisteri1um, der den etzten Jahrzehnten tellen und

KOnsenses Se1IN.
und e1ines klugen und‘ osroßherzıgen

ardına sSe1 ledigliıch als „persönlıcher mıt denen SONdAaTISC se1nN, dıe un
Freund“ des Sportministers gekommen, d1eser (Gewalt gelıtten hätten un noch
dıe Haltung der chinesischen Regjlerung lıtten. Besonders gelte dies für dıe AM-
ZAUM Vatıkan habe sıch nıcht geändert gehörıgen derer, dıe verhaftet wurdenKurienkardinal Etchegaray be- (vgl FALZ, 93) In eıner Erklärung und nıemals wlıeder aufgetaucht selen,

deren Leichen ihren Famılhien nıchtsuchte dıe Volksrepublık Chına des Vatıkans Begınn der Reıise Et-
chegarays wurde betont, daß Johannes zurückgegeben worden selen. DIieses

Der Besuch sSe1 eın öflıchkeıtsbe- Paul I1l. se1t Begınn seINeEs Pontifikates Kapıtel In der Geschichte Chıles könne
such‘“‘, eın Zeichen des Dıalogwillens jede Gelegenheıt wahrgenommen habe, noch nıcht geschlossen werden. Eın NnOL-

SCWESCH, und sSCe1 nıcht Ver- se1ıne Hochschätzung für das chıne- wendıiıger chriıtt ZUT Versöhnung Se1 CS,
sısche olk und seine 1e enhandlungen gekommen, betonte ardı- daß dıe ahrhe1ı Alls 1C gebrac

nal oger Etchegaray, Präsıdent des Katholiken In diesem Land Z Aus- werde. DiIe Kırche blete d Informatıo-
NC  o über das Verbleıben der ,5  ‚Ver-Päpstlıchen ates Justıitia el Pax, UG bringen Am 19. Junı hatte der

Ende seiner {ünftägıgen Sondermıiıssıon aps beım Besuch des (GGeburtshauses schwundenen“ und der Hıngerichteten
In dıe Volksrepublık Wa S. DED- VO  - Matteo Rıccl, elıner der zentralen entgegenzunehmen und iıhren Be1-
tember. Se1t 1957 alle dıplomatıschen (Gestalten der jesuıtischen ına-Mis- rag leısten, dıe unden der An-
Bezıehungen zwıschen der Volksrepu- S10N, den Wunsch geäußert, dıe Q gehörıgen vernarben lassen. Friıede
blık und dem eılıgen uhl bgebro- republı selbst besuchen können. und Versöhnung, dıe das Land drın-
chen worden Wäal diıes der erste gend benötige, müßten einhergehen mıt
Besuch eiINes hochrangıgen Kurlenver- der orößtmöglıchen ahrhe1 und (Je-
refers In der Volksrepublık. Offiziell rechtigkeıt. Eındringlıc werden alle fürChilenische 1SCNOTIe rufen das Le1ı1d der VETSANSCNCNH JahrzehntenWdl der aradına einer Eınladung des
Sportministers den siehten Natıona- Eınheıt und Versöhnung auf Verantwortlichen, Eınzelpersonen und
len Sportwettkämpfen gefolgt. Der Pe- Instıtutionen, aufgefordert, sıch der
kınger Nachrichtenagentur zufolge kam Am J8l September 19723 putschte sıch In Vergangenheıt stellen, das Gesche-
CS jedoch auch einem Ireffen mıt 1le das Mılıtär dıe Reglerung und hene offenzulegen, Vergebung
dem Vızepräsiıdenten des Natıonalen wurde erst 1959 NS eiıne gewä  e bıtten, Buße tun WECNN möglıch den
Volkskongresses und dem Dırektor des bürgerliche Regilerung abgelöst. /um chaden wıedergutzumachen und dıe

Arbeıt der Justız ermöglıchen.BUÜüros für relız1öse Angelegenheıten 20 Jahrestag dieses Ere1gn1sses,
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